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Editorial
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Verehrte Leserinnen und Leser, 

Gymnastik ist ein unverzichtbarer Baustein in der Ge-
sundheitsversorgung und auch im Bildungswesen in
Deutschland. Nicht jedem ist bewusst, was Gymnastik tat-
sächlich zu leisten vermag. Daher liegt es an uns Gymnastik-
lehrerinnen und -lehrern, die Gymnastik als ganzheitliche
Bewegungspädagogik mit ihren Aufgaben und Zielen in der
präventiven und rehabilitativen Gesundheitsförderung sowie
in kognitiven, sozialen und kulturellen Lernbereichen trans-
parent zu machen. Die Vielfalt an Arbeitsweisen und
Methoden, die die Gymnastik auszeichnet, ist die Basis, von
der sich unsere Profession ableitet.

Unsere Profession, die wir den Ideen, der Schaffenskraft
und der unbeirrten Zielstrebigkeit mutiger, engagierter Kol-
leginnen und Kollegen zu verdanken haben, gilt es zu schüt-
zen, zu erhalten und weiterzuentwickeln. Die Wertschät-
zung der Gymnastik und ihrer Profession muss von der
eigenen Berufsgruppe kommuniziert und beim Namen
genannt werden. Wie sonst kann den Menschen mitgeteilt
werden, was Gymnastik ist und kann und was ihr Gesund-
heits- und Bildungsauftrag bedeutet? Wer sonst, muss bewegt
sein, die Flammen der Begeisterung für die Gymnastik und
unseren Beruf am Lodern zu halten?   

Diese „Gymnastik“ stellt Ihnen „bewegte Menschen“
vor, Menschen, die von ihren Ideen, Zielen und ihrem Han-
deln bewegt waren und sind und somit Erstaunliches beweg-
ten und bewegen. Im Großen wie im Kleinen erweisen sie
uns allen und vor allem der Gymnastik unschätzbare Diens-
te. Lassen auch Sie sich von dieser Bewegtheit berühren.
Lassen Sie sich anregen, das zu machen, was Sie bewegt. 

Bleiben wir der Gymnastik zuliebe bewegt in Bewegung
und sprechen darüber!

Herzlichst 
Ihre

Cornelia M. Kopelsky
Redaktionsleitung
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„Alles Große in der Welt geschieht nur,

weil jemand mehr tut, als er muss.“

Hermann Gmeiner (1919–1986, Gründer der SOS-Kinderdörfer)


